
E N E RG I EAU SWE IS,u, wohngebäude
gemäß den gg 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Gültig bis: 10.10.2028
Registriernummer 2 
(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...")

Gebäudefoto
(freiwillig)

, 41366 Schwalmtal

Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude 3

Baujahr Wärmeerzeuger 3' a

AnzahlWohnungen

Gebäudenutzfläche (A^) [d nach ö '19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Wesentliche Energieträger für
Heizung und Warmwasser 3

Erneuerbare Energien

Ad der Lüftung/Kühlung e Fensterlüftung
r Schachtlüftung

I Lüftungsanlage mit Wärmerückgerwinnung n Anlage zur
rLüftungsanlageohneWärmerückgewinnung Kühlung

o Neubau
E VermietungA/erkauf

o Modernisierung
(Anderu ng/Enrueiteru n g )

n Sonstiges
(freiwillig)

Hinweisezu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisieden Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Be-
zugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschläigige Vergleiche ermögli-
chen (Erläuterungen - siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seitq4).

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energie-
bedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind
freiwillig.

tr Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energie-
verbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung BedarfA/erbrauch durch E Eigentümer tr Aussiteller
tr Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das
gesamte Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis isit lediglich dafür gedacht,
einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

Thomas Relchardt
Schumannweg 6
32791 Lage

Dieser Ausweis wurde erstellt in Zusammenarbeit mit

EXTERN-HAUSTECHNIK e K.

10.10.2018
Ausstellungsdatum

1 Datum derangewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zurEnEV 2 Bei nichtrechtzeitigerZuteilung der
Registriernummer($ 17Absatz4 Satz4 und 5 EnEV) istdas Datum derAntragstellung einzutragen; die Regislriernummeriitnach deren
Eingang nachträglich einzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei Wärmenetzen Baujahr der übergabestation



E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohnsebäude
gemäß den gg 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.j1.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Resistriernummer 2 
(oder:,,Registrlernummerwurde beantragt am...'')

Energiebedarf

COr-Emissionen 3 kg/(m''a)

I

100 125 150 175 225 >250

Anforderunqen qemäß EnEV a

Prim ärenerqiebedarf

n Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

r Verfahren nach DIN V 18599

r Regelung nach g 3 Absatz 5 EnEV

l Vereinfachungen nach g 9 Absatz 2 EnEV

lst-Weft kWh/(m'.a) Anforderungswert kWh/(m'.a)

W(m''K)

Energetische Qualität der Gebäudehulle Hrl

lst-Wert W(m'K) Anforderungswed

SommerlicherWärmeschutz(beiNeubau) I eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in I mmobilienanzeigen] m2.a

Angaben zum EEWärmeG 5

NuEung erneuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare-
Energ ien-Wärmegesetses (EEWärmeG)

Deckungsanteil: %

Ersatzmaßnahmen 6

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach g 7 Absatz 'l Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.
r Die nach g TAbsatz 1 Nummer2 EEWärmeG

verschädten Anforderungswerle der EnEV sind
erngehalten.

r Die in Verbindung mit g 8 EEWärmeG um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingehalten.

Ve rsch är-fter Anforderu n gswert
Prim ärenerg iebedarf:

Versch ärfte r Anforderu n gswert
für die energetische Qualität der
Gebäudehülle H.':

%

%

kWh/(m'a

W(m".K)

Verg lei chswerte Endenerg ie

lolrlr
0 25 50 75 100 125 150 't75 200 225 >250

Erläuterungen zum Berechn ungsverfahren
Die Energieeinsparverordnung lässt für die Elerechnung des Energiebedar-fs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergeb-
nissen führen können. Insbesondere wegen standardisierler Randbedingungen
erlauben die angegebenen werte keine Rücklschlüsse auf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A*), die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwilligeAngabe
4 nur bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des g 16 Absaiz 1 SaD 3 EnEV 5 nur be] Neubau6nurbei NeubauimFall derAnwendungvon$TAbsatzl Nummer2EEWärmeG TEFH: Einfamilienhaus,MFH: Mehr-familienhaus



E N E RG I EAU SWE lS,u,. wohngebäude
gemäß den gg 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 19.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 2 
t 

1od"r',,Registriernummerwurde beantragi am...,,)

Energieverbrauch

[l rgieverbrauch dieses Gebäudes

\ I kwh/(m,a)

I

100
lrlr

'125 150 175 200 225 >250

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
kWh/(m'a)

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
anzeigenl 129,9 pyy6/(m,.a)

Verbrauchserfassung - Heiz

Zeitraum

lon | 0,.
Energieträger 3

Warmwassel

Energieverbrauch

lkwhl
*"ffi;i.* 

| ^',"i1il,?i,.' | äfr?

01.01 2017 31.12.2017 Erdgas H 11 38472 1 5609 22863 1,18
31.01.2016 31.12.2016 Erdgas H 11 38086 14152 23934 1,15
)1.01.2015 31.12.2015 Erdgas H 11 29985 1 3593 1 6392 1,16

Verg leichswerte Endenerg ie

clDle lr
0 25 50 75 ,t00 125 150 175 2oO 225 >250

\nS

4

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen srch
auf Gebäude, tn denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, jst zu beachten,
dass hier normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mrt
Kesselheizung zu enruarten ist.

E rf äuteru ngen zum Verfah ren

Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen tnergleverbrauch ab.

Das Vefahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sindspezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (Ar) nach der EnergieeinsparverordnrJng, die im Allgemeinen größer ist als die

W:j]li::::3"1^j^"?"-r,oll; ?-"j^::,.t-":11i"["_ 
Enersreverbrauch einer wohnunq oder eines ceb-äudes weicht insbesoidere wegen des

I siehe Fußnote 1 auf seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite .1 des Energreausweises3 gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, warmwasser- oder Kühlpauschale in kwh a EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



E N E RG I EAU SWE IS,u,wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieei ung (EnEV) vom 1 18.1j.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer 2 
(oder:,,Registriernummer wurde beantragt am...,')

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind E möglich lll nicht möglich
Empfohlene VoO"rni.

Nr
Bau- oder

Anlagenteile
Maßnahmenbeschreibung

einzelnen Schritten

empfohle

tn
Zusammenhang

mit größerer
Modernisierung

n

als
Einzel-
maß-

nanme

(freiwilliE

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

e Angaben)

geschätzte
Kosten pro
erngespane

Kilowatt-
stunde

Endenergie
1 tVarmwasserbereitung Einbau einer Solaranlage, Nutzung regenerativer

Energien tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr

tr tr
tr weitere Empfehlungen auf gesondedem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Informatiqn.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersa2 für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieauswois lnnsauen rreiwilis)

' siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



E N E RG I EAU SWE IS,u,wohnsebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeins (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erläuterungen

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- unddes Energieausweises gemäß dem Muster nach Anlage o aui Kaltebedarfs nuuen. In deä Feld,,Angabd=rr EEWärmeG,,den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als lvohnge- sind die Art der eingesetzten erneuerbaren Energien und der
bäude zu behandeln ist (siehe im Einzelnen $ 22 EnEV). Dies prozentuale Anteil äer pflichter-füllung abzutesei. oas retowird im Energieausweis durch die Angabe ,,Gebäudeteil;' deut- ,,Ersatzmaßnahmen" wird ausgefüllt, rienn die Anforderungen
lich gemacht' des EEWärmeG teilweise ode-r vollständig duich Maßnahmen
Erneuerbare Energien - Seite 1 zur Einsparung von Energie er-füllt werden. Die Angaben
Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuer_ lje1en gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
bare Energien genutzt werden. Bei Neubaut"r ärir.,äriö;ä, Y]f?ngs 

der Pflichter-füllung durch die Ersatzmaßnahme und
(Ansaben lum Erwa,meG) dazu weitere nng'nän.' - ffii"fl:i;ltifl"i"JrtJl$?t"Gebäude seltenden verschärften

Energiebedarf - seite 2 Endergieverbrauch - seite 3
Der Energiebedar-f wird hier durch den Jahresfl'Tl"l-"19'l: o", End"n"rgieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basisbedarf und den Endenergiebedarf dargestellt Dese, Angaben Je-i norectrnungen von Heiz- und warmwasserkosten nach derwerden rechnerisch ermittelt' Die angegeb""A}T:111d-"1 Häi=r.ostenverordnung oder auf Grund anderer geergneterauf der Grundlage der Bauunterlagen bzw' s"11:d"J^"-=,of^"1"t vJr-ur"r.hsdaten ermittett. Dabei werden die Energiever-Daten und unter Annahme von standardisieften Randbedin- üä,l"r.,roaten des gesamten Gebäudes und nicht der einzel-gungen (2. B. standardisiefte Klimadaten, definiefies Nutzer- I""*1'yo1..,n";nheiten zugrunde gelegt. Der edasste Energiever_verhalten' standardisierte Innentemperatur und-in.1?t: ,ryT"- üi"r.r'r für die Heizung wird anhand der konkreten örflichengewinne usw') berechnet' so lässt sich di" 

"!:fg:t]tche 
Qua- üväileroaten und mithilfe von Klimafakioren auf einen deutsch-lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzervglrrllten,ung u9l rän-äweiten Mittelwert umgerechnet. so führ1 beispielsweise einder wetterlage beufteilen' Insbesondere wegen-der :!tq|ff närrär verurauch in einem einzetnen haften winter nicht zu ei-sieften Randbedingungen erlauben die 

""g""9,9:l::,y""n" när'-scrrlecrrteren Beufteilung des Gebäudes. Der Endenergie-keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch' u"iorru.r'r gibt Hinweise auf die energetische eualität des Ge-
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Werl signali_

Der Primärenergiebedar-f bildet die Energieeffizienz des 6"- siert einen geringen Verbrauch. Eip Rückschluss auf den künf-
bäudes ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die ti9 zu enruartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbe-
so genannte ,,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilunq, sondere können die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten
Umwandlung) der jeweils eingeseüten Energielräger e. ä. stark differieren, weil sie von der Lage der Wohneinheiten im
Heizö|, Gas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Gebäude, von der jeweiligen Nutzung und dem individuellen
Werl signalisiert einen geringen Bedar-f und damit eine hohe Verhalten der Bewohner abhängen.
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt lm Fall längerer Leerstände wird hier-für ein pauschaler Zu-
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit 6"r schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchedassung
Energiebedad verbundenen CO,-Emissionen des Gebäudur einbezogen. lm Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezen-
freiwillig angegeben werden. - tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranta-

Angabe Gebäudeteil- Seite 1 Angaben zum EEWärmeG - Seite 2

Energetische Qualität der Gebäudehülle - s^;*^ ' gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-

Anseseben ist der spezinsche, aur die warmeun':eunertrasende L?1";:?":;: fll'rH?ffiil,X;:%il:XJiffil"Jji"ll:"'J:ill?El
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For- p2Llslhalen in die Erfassuig eingegangen sind, ist der Tabellemelzeichen in der EnEV: Hr'). Er beschreibt die durchschnitt- ,,Verbrarcf,r"rf"sr*g:; zu entnetrmen

$ffi !ä%i ifl?S#Hl. : S:#:il E:::ff :ili "J"!13::'prim ärene rsieve rbra u c h - seite s
bäudes. Ein kleiner Werl signalisiert einen guteÄ baulichen Der.Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude
Wärmeschutz. Außerdem stellt Oie EnEV Anlorderunqen 

"n 
ermittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärener-

den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor überh'ltzrnq) 9i"b"darf wird er mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt,
eines Gebäudes. die die Vorkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück-

Endenerqiebedarf -seite 2 sichtigen'

DerEndenergiebedar.fgibtdienachtechnischenReqe|no"-
rechnete, jahrtich benotigte Energiemenge fur Heizung, iUttr"o Nach der EnEV besteht die Pflicht; in lmmobilienanzeigen die
und Warmwasserbereitung an. Er wird unter St"roärOf,i*;- in.$ 16a Absa2 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür
und Standardnutzungsbed'ingungen errechnet rnJ i.t-"r fn6'- edorderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh-
kator für die Energieäffizienz eines Gebäuoes unJ ."inä1- nnf"- men, je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemengs, 61s Vergleichswerte - Seite 2 und 3
dem Gebäude unter der Annahme von standardisieften Bedin- Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaftgungen und unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge- ermittelte Werte und sollen ledigli"Ä Anh"lt.punkte für grobe
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, Vergleiche der Wefte dieses CäbauOes mit den Vergläichs-der Warmwasserbedarf u1d die notwendige Lüftung sicher- wer{en anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angege'en,gestellt werden können. Ein kleiner Werl signalisieft einen innerhalb derer ungefähr die Werte für die einzelnen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieetfizienz. Vergleichskategorien äegen.

I siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


